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Die Florenelemente in der Kreideflora. 

Von dem c. M. Prof. Dr. Coustaiitin Freili. v. Ettingshausen. 

(Vorgelegt in der Sitzung am 23. April 1874.) 


Wenn wir bis zu den ersten Entwicklungsphasen der Floren - 
gebiete Vordringen wollen, so müssen wir die Flora der Kreide¬ 
periode analysiren, in welcher die Dikotyledonen-Flora ihren 
Anfang genommen hat. Die Vergleichung dieser einem so fernen 
Zeitalter angehörenden Flora mit der jetztweltlichen führt nur 
mehr selten zu näheren Analogien. Als solche sind z. B. Banksin 
prototifpa von Niederschöna und die jetztweltliehen B. spinulosa 
und B. collina (Blattskelete d. Apetalen, Denkschriften, Bd. XV, 
Taf. 45), zwischen welchen die Fossile die Mitte hält; dann 
Dryandra pteroides aus den Schichten von Aachen und D. Bvoiniii 
(Blattskelete a. a. 0. Taf. 51, Fig. 1—3) zu bezeichnen. Die 
Mehrzahl der Analogien zu den Arten der Kreidetlora finden wir 
aber in der Tertiärflora, was ich schon in meiner Abhandlung 
„Die Kreideflora von Niederschöna“, Sitzungsber. Bd. LV, aus¬ 
einandergesetzt habe. 

Die Kreideflora zeigt also mit der Tertiärflora eine grössere 
Verwandtschaft als mit der Jetztflora, eine Folgerung, welche 
kaum eines Beweises bedarf, die jedoch für die im folgenden 
gegebene Deduetion festgehalten werden muss, da sie derselben 
zu Grunde liegt. 

Es wurde in einer früheren Abhandlung (im vorliegenden 
Bande) bewiesen, dass die natürlichen Floren der Erde in den 
Elementen der Tertiärflora wurzeln. Da nun letztere aus der 
Kreideflora hervorgegangen ist, so haben wir in dieser den 
II r s p r u n g d e r i n d e r T e r t i ä r f 1 o r a enthaltene n F1 o r e u- 
e lernente zu suchen. 

Aus dem bis jetzt über die Kreideflora vorliegenden Material, 
das durch die wichtigen Arbeiten 0. Ile er’s höchst dankens- 
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werthe Bereicherungen erhielt, glaube ich nicht nur die Er¬ 
klärung für manche Eigenthiimlichkeiten dieser Elemente be¬ 
züglich ihrer Entwicklung und ihres gegenseitigen Verhaltens 
ableiten zu können, sondern auch genügend sichere Anhalts¬ 
punkte, wenigstens für die in meiner oben erwähnten Abhandlung 
zuerst ausgesprochene Ansieht, dass gewisse Florengebiete der 
Jetztwelt schon in der Kreideflora repräsentirt waren, gefunden 
zu haben. 

Wie aus nachstehender Tabelle entnommen werden kann, 
gehören die Ordnungen der Filices, Equisetaceen, Cycadeen, 

Gramineen und Palmen, dann die Gattungen Widdringtonites 
Glyptostrobus , Sequoia , Pi uns und Populus der gesanunten 
Kreideflora an. Dasselbe dürfte wohl auch von der Torreyn 
gelten, obgleich diese Gattung bisher nur für die untere Kreide 
nachgewiesen werden konnte; sie kommt aber auch noch in der 
jetztweltlichen Flora vor, daher ihre Existenz sowohl zur Bildungs¬ 
zeit der oberen Kreide als auch zur Tertiärzeit höchst wahr¬ 
scheinlich ist. Nur der älteren Kreideflora eigenthiimlich sind 
mehrere Farnkräuter und Cycadeen, einige Palmen, die 
Gattungen Frenelopsis und Eolirion; hingegen besitzt die Flora 
der oberen Kreide ausser besonderen Arten von Farnkräutern, 

Cycadeen und Palmen, einige Zingiberaeeen, Cannaceen, 

Najadeen, Pandaneen und viele Dikotyledonen. 

Während also im ersten Abschnitte der Kreideperiode die 
Vegetation noch den allgemein tropischen Charakter der früheren 
Seeundärperioden an sich trägt, welcher nur durch das Erscheinen 
der Farngattung Gleich enia, einiger Coniferen und Monokoty¬ 
ledonen , sowie einer ersten bis jetzt vereinzelt stehenden 
Dikotyledonen-Form ( Populus primaeva Heer) die alsbald 
beginnende Differenzirung in mehrere Florcnelemente verräth, 
lässt die Flora der oberen Kreide vor allem ein eigenthümliches 
Gemisch von tropischen Pflanzenformen mit solchen, welche 
gegenwärtig die gemässigte Zone im allgemeinen bezeichnen, 
erkennen. Zu tropischen Farngattungen, Cycadeen, Palmen u. a. 
gesellen sich daselbst die Gattungen Fayus , Quercus . Salix , 

Populus , Acer, Jnylans . 

Die Formen, in welchen diese Gattungen erseheinen, ver¬ 
mögen wir jedoch keineswegs irgend einem jetzt weltlichen 
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Vegetationsgebiet mit Bestimmtheit einzureihen. So weicht z. B. 
Fagus prisca aus den Schichten von Niederschöna sowohl durch 
die Merkmale der Nervatur als auch durch die steife lederartige 
Textur des Blattes von allen Buchenarten der Jetztwelt wesent¬ 
lich ab; ebensowenig können zur Querem Beyrichii der ge¬ 
nannten Schichten oder zur Q. primigenia von Aaehcn irgend 
eine jetztweltliche Eichenart als näehstverwandteForm gefunden 
werden. Ueberhaupt zeigt es sich, dass in der Kreideflora 
mehrere Florengebiete der Jetztwelt, so das Waldgebiet des 
östlichen Continents, das Mittelmeergebiet, das Steppengebiet 
u. a. noch nicht vertreten waren. Angedeutet sind, und zwar nur 
durch einige wenige Artanalogien: das Monsumgebiet (durch 
Formen von Ficus , Pterospermum und Sterculid), Westindien 
(durch Formen von Inga und Cassiu) ; durch einzelne be¬ 
zeichnende Gattungen: das Waldgebiet des westlichen Continents 
(Liriodendr'on), die Flora Kaliforniens (Sequoia), Brasilien 
('Su leert in), die Kapflora (Protea). 

Auffallend stärker repräsentirt erscheint in der Kreideflora 
das ehinesisch-japanesische Gebiet durch die bezeichnenden 
Gattungen Glyptostrobus , Cunninghamiu , Torreyu , Snlishurin 
und Chmamomnm; am meisten aber Australien, durch Cupres- 
sineen, Proteaceen (darunter jetztweltlichen sehr nahe verwandte 
Arten) und Myrtaceen. In der dem Cenoman angehörenden 
fossilen Flora von Niederschöna und in der demSenon zufallenden 
Flora von Aaelien treten unläugbare Repräsentanten der Flora 
Neuhollandsauf. Sie gehören zu Greri/fen, Bcniksiaww&Dryandra; 
an diese Proteaeeen-Gattungen schliessen sich Cono&permites 
und Dryandroides , welche ansgestorbene Typen enthalten, die 
jetztweltlichen neuholländischen am nächsten stehen. Einige 
Formen der Kreide-Protcaceen habe ich schon in der eitirten 
Abhandlung naehgewieseu, andere kommen in einer nachfolgenden 
zur Beschreibung und Abbildung. Von Bedeutung ist in dieser 
Beziehung auch das Erscheinen einer den neuholländisehen 
Frenelen wegen der fast fadenförmig dünnen Zweige am meisten 
ähnlichen Cupressinee und einer Eucalyptus-Form in der fossilen 
Flora von Niederschöna. (S. beifolgende Tabelle.) 

Aus dieser Entfaltung des neuholländisehen Florcnclements 
in der Kreideperiode erklärt sich das verhältnissmässige Vor- 
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herrschen desselben in den ersten Abschnitten der Tertiärperiode, 
in welchen es seine grösste Entwicklung (in Europa wenigstens) 
erreichte, um von da an wieder allmälig zu erlöschen. Entgegen¬ 
gesetzt verhält sich das in der Kreideflora noch nicht ausge¬ 
sprochene Element des Waldgebiets des östlichen Continents, 
welches im Tongrien nur sehr spärlich auftritt, also im ersten 
Entwicklungsstadium sich befindet und (in Europa) gegen die 
Jetztzeit zu immer reichlicher sich entfaltet. Dasselbe wird aber 
noch im mittleren Abschnitt der Tertiärperiode von dem Element 
des Waldgebietes des westlichen Continents, welches, wie oben 
bemerkt, in der Kreideflora auch schon angedeutet ist, in den 
Hintergrund gedrängt. Erst im Pliocen gewinnt das europäische 
Element die Oberhand. 

Das chinesiseh-japanesische Florenelement hat sich von der 
Kreidezeit an allmälig entwickelt und gelangte in Europa erst 
im mittleren Abschnitte der Tertiärperiode zu seiner grössten 
Entfaltung, worauf es rasch abnahm und schon im Pliocen sehr 
spärlich auftritt. 

Suchen wir nach dem Ursprung der übrigen in der Tertiär¬ 
flora mehr oder weniger entwickelten Florenelemente, so finden 
wir einige zwar angedeutet, allein es lassen sieh die meisten 
Kreidepflanzen nicht in dieselben eintheilen, weil die Arten ent¬ 
weder nicht zu Charaktergattungen von natürlichen Floren ge¬ 
hören oder nicht mit Arten dieser Floren in nähere Beziehung 
gebracht werden können. Ausser dem neuholländischen und dem 
chinesisch-japanesischen sind demnach keine Elemente jetzt¬ 
weltlicher Floren mehr in der Kreideflora zu unterscheiden. 

Aber die Buchen, Eichen, Weiden, Pappeln und Ahorne 
dieser Flora sind offenbar die Stammformen der tertiären Arten, 
welche letztere wir wegen ihrer nahen Verwandtschaft mit 
Arten jetztweltlicher natürlicher Floren in die entsprechenden 
Florenelemente (der beiden Waldgebiete, des Mittelmeer-, 
des Steppen- und des Prairiengebietes) einreihen konnten. Diese 
in der Tertiärflora deutlich unterscheidbaren Elemente wurzeln 
demnach in der Kreideflora, aber noch zu Einem Stammelcment 
verbunden, das am passendsten als Vegetationselement 
der gemässigten Zone zu bezeichnen wäre. 
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Das Nämliche gilt von den meisten tropischen Pflanzen¬ 
formen der Kreide; denn theils zeigen sie keine nähere Ver¬ 
wandtschaft mit jetztweltlichen Arten, theils müssten sie in 
mehrere Floren zugleich gestellt werden. Es weiset dies eben 
darauf hin, dass die Differenzirung des Stammelements der 
Tropenpflanzen in die verschiedenen Elemente dieser Floren zur 
Kreidezeit noch nicht deutlich ausgesprochen war. 

Die Ergebnisse der Vergleichung der Kreideflora mit der 
Tertiärflora sind demnach in folgende Punkte zusammenzufassen: 

1. Von den in der Tertiärflora enthaltenen 
Florenelementen lassen sich nur in der F1 ora der 
oberen Kreide mit Bestimmtheit erkennen das neu- 
holländische und das chin esi sch -jap anesi sehe. Die 
Gattungen, mit welchen die genannten Floren¬ 
elemente in der Kreideflora erscheinen, sind 
grösstentheils auch in der Tertiärflora enthalten, 
die Arten aber (bis jetzt mit einer einzigen Ausnahme nämlich 
der Bnnlsin longifoUa) von den tertiären verschieden. 

2. Die übrigen Pflanzenformen der oberen 
Kreide grtippiren sich in zwei Vegetationselemente, 
welche als die Stammelemente der betreffenden 
tertiären zu betrachten sind, nämlich das der 
Tropen- und das der gemässigten Zone. 

2. Die Flora der unteren Kreide bildet nur mehr 
ein einziges Vegetationselement, das der Tropen¬ 
zone. i,n diesem wurzeln aber bereits die Keime des 
V e g e t a t i o n s e 1 e m e n t s d e r g e m ä s s i g t e n Zone n n d des 
n e u h o 11 ä n d i s c li e n F1 o r e n e 1 em e n t s. 
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Gliederung der Kreideflora. 
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